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Sltt ber Sßrofee ift atteitt ber Unterfcfeieb, baß bie

3)dd)fct nid)t wie bei uni üermittelft beS £>eid)fet=

trägerS bem $ferbe an ben Kummet zu feängen fommt,
fonbern bie ©nglänber feaben eine £Deid)felgabel an=

gebracfet, weld)e baS H^bpferb allein, üermittelft ei=

neS über ben Vodfattet laufenben ©ttrteS, trägt.
35ie großen Radftfecile nttfereS, refp. beS frattzoftfefeen

©DftemS, zur ©enüge fennenb, erftfeeittt mir biefe

Slenberung fefer paffenb unb ttad)afemungSwertfe.

©owofel bie üafftttt, als aud) bie $ro£e unb bie

Räber werben in SBootwicfe auSfcfetießlicb mit dRa-

fd)ineit üerfertigt unb ift eS im feoefeftett ©rabe in=

tereffattt bie ftttitreicfeett $obel=, ©äg= uttb Bebmieb-
9Rafd)ittett in iferer Slrbeit zu beobaefeteu. ©ogar bie

^ulüerfäßcfeeit werben mit fabetfeafter ©cfenelligfeit
mit SRafdiineit gemaefet unb glaube iefe, baß unfere
üatcrlänbiftfeen Küfermeifter ob biefer ritittofen Kott-
furrenz gefeorig erfeferedett würben, wenn fte ®ele=

genfeeit feättett, biefe neue gabrifationSweife anzu=
fefeett.

$)aS H»lZ/ wetcfeeS für bie guferwerfe üerWeubet

wirb, ftfeien mir üon üorzüglicfeer Dualität. 3<fe

wurbe burefe Sagerfeäufcr gefüfert, wo bie getgeit,
Raben, ©peiefeen, Saffetenfeäume :c. nur ganz grob
Zitgefcfeitittett feit Saferen zant £roditen bereit liegen
unb geftefee, baß ber beifpietloS große Umfang ttttb
Rcicfetfewm bjefer Vorrätfee alte meine Vegriffe wber=

flieg. SebenfatlS wäre eS Sfever dRa\. bex Königin
eine Vagatelle gewefen, ber fdtweizerifefeen ©ibgetiof=
fenfefeaft für bie ttetteti gezogenen Vatterien baS no=

tfeige H°^ "l alter gut abgelagerter Dualität z«
fcfeettfcit. dRan feättc ben Slbgattg itt iferen 3ftaga=

Zilien faum bemerft, fo groß ift ber Ueberftttß.
dRan füferte mid) noeb zu einer 3Rettge üerfd)ie=

beuer SlrbeitSfeäufer, wo 9Rinie=Vüd)fett, ©d)tagrofer=

djett, Kapfetn ttttb bie gefammte SRuttitiott in iferett

üerfd)iebetteit gormett unb 3uftnttntettfefcttitgett fabri=

jirt werben.

2)ie Verfertignttg ber ^atronenfäde fefeien mir

ganz befonberS originell unb bemerfettSwertfe. S)ie=

felbctt ftttb nämlid) attS einem filjarttgen fefer zafeett

Sßapierfteff ofene Rafet fafcrizirt. 5Dte üerfefeiebettett

©roße» foWofet für bie ©ewefere als aud) Kattotteit
werbe« fcfeott in ber gabrif ftr uttb fertig üermittelft
feöd)ft fttittreicfeer ÜDlafcfeitteit erftcltt. 3$ fud)tc üer=

gebettS mir eitten fotefeen Patronettfaef anzueignen.
3Beber für ©elb noefe gute 9Borte war ein fotefeer zu

feabett.

SCBegett ber Vitligfeit beS Materials wnb feiner
üoltfotttmeitett 2)id)tigfeit glaube iefe bie euglifcfeett

^atrotteitfeülfett beit unfern etttftfeiebett üorziefeen zw

inüffett.
2)ie Kttgelgießereiett itt 3Bootwtcfe bieten niefet oiel

SlußergewofenlicfeeS — nur fafe iefe feier zum erften

dRal Kattoitettfpi^fitgeln gießen, dlad) beut ®uß
wirb jebeS ©efcfeoß mit StuSnafente ber ©pi^e mit
einer efeemifefeen ©ubftattz, welcfee bie Verfeittbung beS

VleiS mit ©ifen beforbert, angeftridjett, itt ftüfftgeS

Vlci getattefet ttttb fo bie weiefee bleierne Rinbe, wet=

die baS ©itifcfetieibeit itt bie feinen 3«ge geftattet,

angebraefet. 2)ie ©pifcfttgel wirb nun ttoefe afcge-

brefet (ber bleierne £feeil) unb ftfewarz augeftri(feen.

3)ie Slrtnftrottg=©rattaten ftttb feauptfäcfelid) barin
üon unfern neuett ©eftfeoffett intterfcfeiebeit, baß ber

feofete innere Raum berfelben mit genau in einanber

paftenbett üieredigett ©ifettftüdeit angefüllt ift, nur
bie Kaiinner für bie ©prenglabitttg übrig laffettb.
2>te gewöfentidjc ettglifefee ®ranate bat fomit bie dßix-
fuug ber @ferapttetl=Kugeln, wäferenb unfere neuen

©pi|fttgettt allein bwrefe bie ©prettgftüde ber ®ra=
ttate felbft zu wirfeu im ©taube ftnb.

SRein feoftid)er Vegleiter füferte mtefe cnblid) ttad)
bem Hawpteittgang luxüd uttb fefeiett eS mir als

fpiette ein Säcfecltt innerer ßufrieben^eit um feine

Sippen, einem goreigner (Ricfet=©nglänber) üor ber

dRael)t ©roßbritanniettS gehörigen Refpeft eingeflößt

Zit feabett.

SBaferticfe, iefe fann einem ©ngläitber wofel oergei-

feen, wenn er auf fein Sanb ftolz ift — cr feat Recfet;

nber iefe als ©efeweizer barf aud) ftotj feitt, wenn
id) feebenfe, waS unfere fteine ©efeweij mit fo be-

ftferättftett HülfSmittelit in militärifefeer ^jinftc^t leiftet

uub wie fte fpeziett im Slrtitlcriefacfee in ben lefc=

tett %abxtn üorattgefd)rittett ift. (Bi erfüllt mid) mit

Vewiiitberiiitg ttttb eferenber Slnerfennung für bie

Sftämter, welcfee mit fo oiel Umftdit, großer Baeb-

fetttttttiß unb Slufopfertittg ftetS barauf bebaefet ftub,
unfer VSeferwefett ben Slnforbcrungeti ber Reitzeit ge=

maß zu feeben.

Moti} über ben pnxotttx)nifa)tn Hurs abgehal¬

ten in %axan 1862.

Sin bem ptyrotedmiftfeett Kttrfe üom %abx 1862

nafemett £feett:

4 Offiziere beS eibgen. SlrtillerieftabeS.
2 Dfftziere ber 5ßarfartiHerie.

18 Unteroffiziere uttb Kattottiere ber $arffompa=
gniett, nämlid):

1 Dberfeuerwerfer,
5 3öad)tmeifter, worunter ein 3Bacbtmelfter

üott Sfetirgau als greiwittiger.
8 ©efreite refp. getterwerfer,
4 ^arffattonierc.

2)ctt Kantonen ttaefe üertfeeitte ftdi biefe 9Ratut=

fefeaft wie folgt:
Von Vern 3 Utiterofftjierc wnb ©emeine.

„ 3üricfe 3 „ „ „
„ Suzern 4 „ „ „
„ ©t. ©allen 3 „ „ „
„ Stargau 4 „ ,/

„ £feurgau 1 „ „ «

Dfftziere uttb 9Rattttfd)aft waren in ber Kaferne

Zti Slarau einquartiert, bie SRannfcfeaft maefete tfer

Drbinaire mit ber gleicfezeitig im 3)ienft ftefeenben

Infanterie. '
-
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An der Protze ist allein der Unterschied, daß die

Deichsel nicht wie bei uns vermittelst des Deichselträgers

dem Pserde an den Kummet zu hängen kommt,
sondern die Engländer haben eine Deichselgabel

angebracht, welche das Handpserd allein, vermittelst
eines über den Bocksattel laufenden Gurtes, trägt.
Die großen Nachtheile unferes, resp, des französischen

Systems, zur Genüge kennend, erscheint mir diese

Aenderung sehr passend und nachahmungswerth.
Sowohl die Laffete, als auch die Protze und die

Räder werden in Woolwich ausschließlich mit
Maschinell verfertigt und ist es im höchsten Grade
interessant die sinnreichen Hobel-, Säg- und Schmied-
Maschinen in ihrer Arbeit zu beobachten. Sogar die

Pulverfäßchen werden mit fabelhafter Schnelligkeit
mit Maschinen gemacht und glaube ich, daß unsere

vaterländischen Küfermeister ob dieser ruinösen
Konkurrenz gehörig erschrecken würden, wenn ste

Gelegenheit hätten, diese neue Fabrikationsweise
anzusehen.

Das Holz, welches für die Fuhrwerke verwendet

wird, fchien mir von vorzüglicher Qualität. Ich
wurde durch Lagerhäuser geführt, wo die Felgen,
Nahen, Speichen, Laffetenbäume:c. nur ganz grob
zugeschnitten seit Jahrcn zum Trocknen bereit liegcn
und gestehe, daß der beispiellos große Umfang und
Reichthum dzcser Vorräthe alle meine Begriffe überstieg.

Jedenfalls wäre es Ihrer Maj. der Königin
eine Bagatelle gewesen, der schweizerischen Eidgenossenschaft

für die neueu gezogenen Batterien das

nöthige Holz in alter gut abgelagerter Qualität zu
schenken. Man hätte den Abgang in ihren Magazinen

kaum bemerkt, so groß ist der Ueberflnß.
Man führte mich noch zu einer Menge verschiedener

Arbeitshäuser, wo Minie-Büchsen, Schlagröhr-
chen, Kapseln und die gesammte Munition in ihrcn
verschiedenen Formen und Zusammensetzungen fabrizirt

werden.

Die Verfertigung der Patronensäcke schien mir

ganz besonders originell und bemerkenswerth.
Dieselben sind nämlich aus einem filzartigen sehr zähen

Papierstoff ohne Naht fabrizirt. Die verschiedenen

Größen sowohl für die Gewehre als auch Kanonen

werden fchon in der Fabrik fir und fertig vermittelst
höchst sinnreicher Maschinen erstellt. Ich suchte

vergebens mir einen solchen Patronensack anzueignen.
Weder für Geld noch gute Worte war ein folcher zu

haben.

Wegen der Billigkeit des Materials und seiner

vollkommenen Dichtigkeit glaube ich die englischen

Patronenhülsen dcn unsern entschieden vorziehen zu

müssen.

Die Kugelgießereien in Woolwich bieten nicht viel

Außergewöhnliches — nur sah ich hier zum ersten

Mal Kanonenspitzkugeln gießen. Nach dem Guß
wird jedes Geschoß mit Ausnahme der Spitze mit
einer chemischen Substanz, welche die Verbindung des

Bleis mit Eisen befördert, angestrichen, in flüssiges

Blei getaucht und so die weiche bleierne Rinde, welche

das Einschneiden in die feinen Züge gestattet,

angebracht. Die Spitzkugel wird nun noch abgedreht

(der bleierne Theil) und schwarz angestrichen.

Die Armstrong-Granaten stnd hauptsächlich darin
von unsern neuen Geschossen unterschieden, daß der

hohle innere Raum derselben mit genau in einander
passenden viereckigen Eisenstücken angefüllt ist, nur
die Kannner für die Sprengladung übrig lassend.

Die gewöhnliche englische Granate hat somit die Wirkung

der Shrapnell-Kugeln, während unsere neuen

Spitzkugeln allein durch die Sprengstücke der Granate

selbst zu wirken im Stande sind.

Mein höflicher Begleiter führte mich endlich nach

dem Haupteingang zurück und fchien es mir als

spielte ein Lächeln innerer Zufriedenheit um feine

Lippen, einem Foreigner (Nicht-Engländer) vor der

Macht Großbritanniens gehörigen Respekt eingeflößt

zu habcn.

Wahrlich, ich kann einem Engländer wohl verzeihen,

wenn er auf fein Land stolz ist — er hat Recht;
aber ich als Schweizer darf auch stolz fein, wcnn
ich bedenke, was unsere kleine Schweiz mit so

beschränkten Hülfsmitteln in militärischer Hinsicht leistet

und wie sie speziell im Artilleriefache in den letzten

Jahren vorangeschritten ist. Es erfüllt mich mit

Bewunderung und ehrender Anerkennung für die

Männer, welche mit fo viel Umsicht, großer
Sachkenntniß und Aufopferung stets darauf bedacht sind,

unser Wehrwesen den Anforderungen der Neuzeit
gemäß zu heben.

Notiz über den pyrotechnischen Kurs abgehal-

ten in Aarau 1862.

An dem pyrotechnischen Kurse vom Jahr 1862

nahmen Theil:
4 Ofsiziere des eidgen. Artilleriestabes.
2 Offizierc der Parkartillerie.

18 Unteroffiziere und Kanoniere der Parkkompa¬

gnien, nämlich:

1 Oberfeuerwerker,
5 Wachtmeister, worunter ein Wachtmeister

von Thurgau als Freiwilliger.
8 Gefreite resp. Fellerwerker,

4 Parkkanonicre.

Den Kantonen nach vertheilte sich diese Mannschaft

wie folgt:
Von Bern 3 Unteroffiziere und Gemeine.

„ Zürich 3 „ „ „
„ Luzern 4 ,/ „ „
„ St. Gallen 3 „ „ „
„ Aargau 4 „ „ „
„ Thurgau 1 „ ,/ „

Offiziere und Mannschaft waren in der Kaserne

zu Aarall einquartiert, die Mannschaft machte ihr
Ordinaire mit der gleichzeitig im Dienst stchcndcn

Jnfantcric.
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2)er ätteftc Srttppcttofftzter ücrfafe bie ©teile ci=

tieS $)etafcfecmcittS=ßfeefS, üott bett übrigen Dfftzieren
üerfafe icweilen einer bett Slttfftd)tSbicnft mit tägti=
dter 2lbwcd)Slitttg.

SllS Suftnrttorett waren ücrwenbct:

a. gür bett üvaftifcben Uttterrid)t, $exx Dberft
SRütter 3cugfeauSbirefter in Slarau.

b. gür ben tfeeorctifcfeeti Unterricht ber Dfftziere
unb ber SRattnftfeaft $exx Dberft Herzog.

c. 3ut SRitwirfutig für fämmtlicfeen Unterricht
bie Herren Unterinftruftoreti ©tafet uttb dRetiex

Slbrafeam.

2)ie £agcSorbtiuttg war folgenbe:

5V2 Ufer £agwad)c. Sauerer 2)iettft.
6V2 Ufer Vegitttt beS tfeeoretifefeett UtttcrricfeteS bis

7/2 Ufer, fobann grüfeftüd.
8 bis lO'/s/ fpäter für bie Herren Dfftziere bii IVA

gortfefcuttg beS tfeeoretifefeett UnterricfeteS.

WA Mtageffett ber SRanttfcfeaft, 12 J/4 Ufer ber

Dfftziere.
Racfemittag 2 bis 6 Ufer. SßraftifcfeeS Saboriereit üoti

SRitttitioit im netten Saboratorium im ©efeaefeett.

9 Ufir Retraite, 9/2 3immerappet, 10 Ufer SicfetauS.

Utt terr iefe tSg ang.
25er Vormittag würbe für Dfftziere uttb 9Ramt=

fefeaft bem tfeeoretiftfeen, ber Racfemittag bem praftif
ftfeen Unterricht gewibmet.

SOBaS bett tfeeoretifdieti Uttterricfet anbetrifft, fo fott
feier üon üorttefeereitt bemerft werben, baß bemfelben

wefeittlidte ©efewierigfeitett itt bett SOBeg traten niefet

bloS in golge ber febefeft üerfefeiebenen VitbungSftufe
unb gaffititgSüermbgen ber Henett Dfftziere ttttb ber

SRaitttfdjaft, fonbern aud) in golge beS UmftanbeS,
baß brei ber $exxen Dfftziere nur feoofeft maitgelfeaft
in ber beutfefeeu ©praefee bewattbert waren, bafeer

bei einem Unterricht itt auSfcfetießticfe beutfefeer ©pra=
efee fefer weuig ©ewittn attS bem Uttterricfet gezogen
feättett. SRan featf ftefe bafeer wie folgt auS:

2)er tbeoretifdie Unterriefet ber Ferren Dfftziere
Zerfiel in brei Slbefeeilungen, «umliefe

1) in einen allgemeinen efeemifefe teefettifefeett Un=

terriefet üoti zwei ©titnbctt tägtid), bem awefe

fämmtliefee SRattnftfeaft beiwofettte unb welker
in beutfefeer ©pradie ertbeilt wurbe,

2) iu einem ergänzetibett tfeeoretifefeett Uttterricfet

für bie Dfftziere allein, foWofel iit frattz&ftfcfeer
als beutfefeer ©praefee üorgetrageu, ttttb

3) itt Uebungen in ber efeemifefeen Unterfttcfeuttg
ber geuerwerfSmateriatieu, Slttatyfett beS $ul=
üerS tc.

VSäferettb beS ergdngenben UttterricfetcS für bit
Herren Dfftziere üon 1 ©tuttbe t'äalieb, würbe mit ben

Unteroffizieren bk SRitttitiotiSfetttttttiß naefe ©cfeäb=
terS Hankbud) für bie Slrtitlerie bttrefe Heettt Utt=

terttiftritftor ©tafet bttrefegettommett ttttb erläutert,
wobei bann awefe ber neuen 9Ritttitiott ber gezogenen
©efefeü^e nad) ber feierüber abgefaßten Stnteitttttg
©rwäfetiung gefefeafe; fpäter wurbe biefe ©tunbe zur
praftiftfeen Uebung in ber SRuttitiottSpadttttg aller

©cfcfeü^gattttitgen uttb Kaliber, fowie ber SRunition
ber Sufattterie beilädt.

2>er allgemein tfecoretifefee Unterriefet batte ben3wed
Dfftzieren uttb SRattnftfeaft richtige Vegriffe über bie

©igettfefeaftett uttb äßirfttttg ber üerfefeiebenen geucr=
werfmaterialieit ttnb über baS $ttlüer beizubringen
unb wurbe naefe fotgenbem ©efeema ertfeeilt:

Vorbegriffe auS ber ©feemie. ©runbftoffe. Sltottt-
gewiefete. ©feemifefee Verwattbtfcfeaft. ©feemiftfce Ver=
bittbintgcH wnb bereit Vencitttung. Vafett. Drfebc.
©äureu. ©atze. Vegriff üott ©ofeäfton uttb ben üer=
fcfeiebetien SlggregatSzuftäiiben. ©atterftoff. 3ltmo=
fpfeärifcfee 8uft. Verbrettnttttg. ©tidftoff. 9Baffer=
ftoff. 2Baffer. Kofelettftoff. ©igenfefeaften ttttb Vc=

reituug ber ^utüerfofete. Kofetetifättre uttb Kofelett=
orfebgaS. ©cfewefel, beffen ©igenfefeaftett, ©ewittttuttg.
VerMnbttttgett beS ©cfewcfelS mit ©atterftoff, mit
Kalium uttb mit Slntimott. Kalium. Kali, ©alpeter,
beffen Vorfommen, Vilbuttg, ©ewittttuttg, Säuterttttg
unb Sßrüfitiig. ©alpeterfaureS Ratrott. ©alpeter=
faurer Vart)tfe. ©alpeterfaurer ©trontiatt. ©cfeieß=

pulüer, beffen 3wfammettfe^ung, Vereitnttg in ©tatttpf^
müfetett. ©tttzüitbuttg unb Verbrettitititg beS ^itlüerS.
©inftuß ber ©iefetigfeit, ber Korngröße, ber Politur
uttb ber gorm ber Konter. Stettßere Kennzeicfeen ber

©üte beS $ulüerS. Prüfung beS SßutüerS bei bex

Uebernafeme. ©felor. ©felorfattre ©atze.» ©felorfaurcS
Kali. (5felorfati=©cfewefel. ©äfce px bett üerfcfeiebe=

nett garbettfeuern. ©i)att. Knattfättre. KnaUfattreS
Duecffttberorüb. Vereituttg beSfelbett. 3Rilitär=3ünb=
fapfelti. ®rwtibfä|e über bie geiterwerfSfä^e. Ver=
brennen, ©auerftofffieferer. ©atüeterftfewefel, grauer
©afc. Vranbfä^e. Rafetenfä^e. *Rttriatifd)eS pulüer.
griftionSzüttbitttg. 3üubuttg mit ©cfewefetfäwre. Rette

^ttlüerfompofttiottett üott $ofet ttnb Slttgettbre.

©S wurbe ©elegeufeeit gegeben baS 3öicfetigfte bie=

feS Unterrid)teS ttieberzufefereibett tmb tägtiefee dtepe-
titionen angeftetlt, um ftcb zu überzeugen in wie ferne
ber Unterriefet auf fruefetbareu Vobett ftet ober ttiefet.

dlad) ben Refultaten biefer ^Prüfungen ftnb tfeeilweife

bie Roten in ben ©ottbuitetifteu ber SRattttftfeaft attS=

füllt. Um bett Uttterricfet attfcfeattlicfeer z« maefeett,

wnrbett mit bemfelben, foweit eS ber febefeft mangels

feafte Slpparat unb bk Sofalttät beS £feeoriefaaleS

geftattete, einige efeemifefee SDarftetlungen uttb ©rperi-
mente oerbunben, wie bie SDarftetlititg ücn @atter=

ftoff, ©tidftoff, 2Bafferftoff uttb ©felor, Verbrennung
ber Kofele uttb beS ©cfewefelS itt ©atterftoff ttttb im

gefcfemolzetteit ©alpeter, ©igettfefeaft ber d)lorfawren

©atze it. f. w.

3)er ergättzettbe Uttterricfet für bit Dfftziere ttm=

faßte folgenbe ©egenftanbe:

3lttSfüferlid)er Uttterricfet über ©alpeter, ©cfewefel

ttttb Kofele. ©ewitttmng ber Kofele in ©tytittbertt.
Slnalüfe beS ©atpeterS. ©atpeterprobe naefe Huß.
Unterfttcfeuttg beS ©cfewefelS auf feine Reittfeeit. SluS=

füfertiefeer Uttterricfet über bie 3)ofteritttg beS KriegS=,

Sagb- unb 9Ritteit=$ttlüerS, auf diemifefee ©rnttb=
fäfce baftert.

gabrifatiott beS SßitlüerS nad) bem ettglifcfeett Ver=

faferett zu äßattfeam Slbbet), — nad) ber preitßiftfeeii
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Der älteste Truppenoffizier versah die Stelle

cines Dctaschcmcnts-Chefs, von dcn übrigen Offizieren
versah jeweilen einer dcn Aufsichtsdicnst mit täglicher

Abwechslung.

Als Jnstruktoren waren verwendet:

n. Für den praktischen Unterricht, Herr Oberst
Müller Zeughausdircktor in Aarau.

K. Für den theoretischen Unterricht der Offiziere
und dcr Mannschaft Hcrr Obcrst Herzog,

c. Zur Mitwirkung für sämmtlichen Unterricht
dic Herren Unterinstruktoren Stahl und Meyer
Abraham.

Die Tagesordnung war folgende:

5'/z Uhr Tagwache. Innerer Dienst,
tt/z Uhr Beginn des theoretischen Unterrichtes bis

7/2 Uhr, sodann Frühstück.
8 bis Itt'/z, spätcr für die Hcrrcn Offiziere bis 11/2

Fortsetzung des theoretischen Unterrichtes.
I0/2 Mittagessen dcr Mannschaft, I2/4 Uhr der

Offizierc.
Nachmittag 2 bis 6 Uhr. Praktisches Laborieren von

Munition im neuen Laboratorium im Schachen.
« Ubr Retraite, 9/2 Zimmerappel, 10 Uhr Lichtaus.

Un tcrrichtsgang.
Dcr Vormittag wurdc sür Offizierc und Mannschaft

dem theoretischen, der Nachmittag dem praktischen

Unterricht gewidmet.

Was den theoretischen Unterricht anbetrifft, so soll
hier von vorneherein bemerkt werden, daß demselben

wesentliche Schwierigkeiten in dcn Weg traten nicht
blos in Folge dcr höchst verschiedenen Bildungsstufe
und Fassungsvermögen der Herren Offiziere und der

Mannschaft, fondern auch in Folge des Umstandes,
daß drei der Herren Offiziere nur höchst mangelhaft
in der deutschen Sprache bewandert waren, daher
bei einem Unterricht in ausschließlich deutscher Sprache

sehr wenig Gewinn aus dem Unterricht gezogen
hatten. Man half sich daher wie folgt aus:

Der theoretische Unterricht der Herren Ofsiziere
zerfiel in drei Abeheilungen, nämlich

1) in eincn allgemeinen chemisch technischen

Unterricht von zwei Stunden täglich, dem auch

sämmtliche Mannschaft beiwohnte und welcher

in deutscher Sprache ertheilt wurde,

2) in einem ergänzenden theoretischen Unterricht
für die Offiziere allein, fowohl in französischer
als deutscher Sprache vorgetragen, und

3) in Uebungen in der chemischen Untersuchung
der Feuerwerksmaterialien, Analysen des Pulvers

zc.

Während des ergänzenden Unterrichtes für die

Herren Offiziere von 1 Stunde täglich, wurde mit den

Unteroffizieren die Munitionskenntniß nach Schäd-
lers Handbuch für die Artillerie durch Herrn
Unterinstruktor Stahl durchgenommen und erläutert,
wobei dann auch der neuen Munition dcr gezogenen
Geschütze nach der hierüber abgefaßten Anleitung
Erwähnung geschah; später wurde diese Stunde zur
praktischen Uebung in der Munitionspackung aller

Gcschützgattungen und Kalibcr, sowie der Munition
der Infanterie benützt.

Der allgemein theoretische Unterricht hatte den Zweck
Offizieren und Mannschaft richtige Begriffe über die

Eigenschaften und Wirkung der vcrschicdcncn Feucr-
wcrkmaterialien und über das Pulvcr beizubringen
und wurde nach folgendem Schema ertheilt:

Vorbcgriffe aus der Chemie. Grundstoffe.
Atomgewichte. Chemische Verwandtschaft. Chemische

Verbindungen und deren Benennung. Basen. Oxyde.
Säuren. Salze. Begriff von Cohäsion und den

verschiedenen Aggregatszuständen. Sauerstoff.
Atmosphärische Luft. Verbrennung. Stickstoff. Wasserstoff.

Wasser. Kohlenstoff. Eigenschaften und
Bereitung der Pulverkohle. Kohlensäure und
Kohlenoxydgas. Schwefel, dessen Eigenschaften, Gewinnung.
Verbindungen des Schwefels mit Sauerstoff, mit
Kalium und mit Antimon. Kalium. Kali. Salpeter,
dessen Vorkommen, Bildung, Gewinnung, Läuterung
und Prüfung. Salpeterfaures Natron. Salpetersaurer

Baryth. Salpetersaurer Strontian. Schießpulver,

dessen Zusammensetzung, Bereitung in Stampfmühlen.

Entzündung und Verbrennung des Pulvers.
Einfluß der Dichtigkeit, der Korngröße, der Politur
und der Form der Körner. Aeußere Kennzeichen der

Güte des Pulvers. Prüfung des Pulvers bei der

Uebernahme. Chlor. Chlorsaure Salze.. Chlorsaures
Kali. Chlorkali-Schwefel. Sätze zu den verschiedenen

Farbenfeuern. Cyan. Knallsäure. Knallsaures
Quecksilberoxyd. Bereitung desselben. Militär-Zündkapseln.

Grundsätze über die Feuerwerkssätze.
Verbrennen. Sauerstofflieferer. Salpeterschwefel, grauer
Satz. Brandsätze. Raketensätze. Muriatisches Pulver.
Friktionszündung. Zündung mit Schwefelfäure. Neue

Pulverkompositionen von Pohl und Augendre.

Es wurde Gelegenheit gegeben das Wichtigste dieses

Unterrichtes niederzuschreiben und tägliche
RePetitionen angestellt, um sich zu überzeugen in wie ferne
der Unterricht auf fruchtbaren Boden fiel oder nicht.

Nach den Resultaten dieser Prüfungen sind theilweise
die Noten in den Conduitelisten der Mannschaft
ausfüllt. Um den Unterricht anschaulicher zu machen,

wurden mit demselben, soweit es der höchst mangelhafte

Apparat und die Lokalität des Theoriesaales

gestattete, einige chemische Darstellungen und Experimente

verbunden, wie die Darstellung von Sauerstoff,

Stickstoff, Wasserstoff und Chlor, Verbrennung
der Kohle und des Schwefels in Sauerstoff und im

geschmolzenen Salpeter, Eigenschaft der chlorsaureu

Salze u. s. w.

Der ergänzende Unterricht für die Offiziere
umfaßte folgende Gegenstände:

Ausführlicher Unterricht über Salpeter, Schwefel
und Kohle. Gewinnung der Kohle in Cylindern.
Analyse des Salpeters. Salpeterprobe nach Huß.
Untersuchung des Schwefels auf seine Reinheit.
Ausführlicher Unterricht über die Dosierung des Kriegs-,
Jagd- und Minen-Pulvers, auf chemische Grundsätze

basiert.

Fabrikation des Pulvers nach dem englischen

Verfahren zu Waltham Abbey, — nach der preußischen
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SRetfeobe zu ©pattbau, gaferifatiow mittelft 2Bal$=

mitfetett unb nad) bex reüolutionäreit SRetfeobe.

©rprobmtg beS $ttlüerS, üerfefeiebette $ulüerpro=
bier=3ttftrumente, Verfud)Sergebttiffe mit bem Raücz=

Slpparate 1860. ©rmittlwttg beS graüimetrifcfeeit uttb

fpeziftftfeett ©ewicfetcS.

$raftiftfee SluSfüferttttg ber Slttalüfe üott brei 5J5ul=

üerforten, mit Stttwettbitttg üerfefeiebetter SRetfeobett.

Unterfitcfetittg üott Vtei, Duedftlber, ©diwefelati=
timoit, cfelorfaurem Kati, Sllfofeot auf bereit Reittfeeit.

2)ie Herren Dfftziere featteti ©elegetifeeit bie eibg.
3üttbfapfel= unb ©cfelagroferefeenfabrif in Koniz unb
bie ©alpeterraffttterie bei Vern, fowie bie $tttüer=
müfele itt SOSorbtaufeu z« feefiefcttgett, wo ifettett bitrefe

bie eibgett. Veamtett itt zuüorfommetibfter SEBeife über
bie gaferifatioti Sluffcfelttß crtfeeilt wurbe.

©nblicfe witrben bie Herren Dfftziere üerattlaßt,
3eid)nMtgen anzufertigen über bit wiebti^fttn dRu-

ititiotiSbeftattbtfeeile ttnb UttterfucfewitgS=3ttftrttmettte,
Seereu u. f. w.

2BaS bett praftifefeett Unterriebt betrifft, fo würben

wäferenb beSfelben folgenbe Slrbeiten anSgefüfert:

2000 ©tüd 3ägerpatrotten angefertigt unb gepä=

delt, babei bie ®efcfeoße mit ber treffe beS

Herrn Dberft SRütter feergefteHt.

2000 ©tüd Vtirttaitb3^relaz=®eweferpatroneit an¬

gefertigt mtb gepädelt, bie ©efeboffe bagu

gegoffett.

4000 Vtinbe Sttfaitteripatrottett.
24 ©tüd 12=8" Kattotteit=©ferappnetlS taborirt,

ganz üotlftättbig gelaben ttttb üorfeer ttod) bie

©ewittbe eitigefcfenittett.

100 ©tüd 4=8 ©ferappnellS lux gelegenen 4=8

Kanone wttrbett mit 3mffttgeltt gefüllt ttttb

mit ©efewefel auSgegoffctj, ieboefe ttiefet fertig
gelaben.

20 Btüd 12=8 Vrattbgrattatett, üotlftättbig fer¬

tig taborirt.
32 ©igttalrafeteti mit üerfefeiebettett Verfe£wtt=

gett, ©efewärmern, ©tentett, garbenfeiter.
50 Btüd 12=8,
50 ©tüd 24=8 Vranbröferen gcfcfelagen tutb an=

gefeuert.
20 Bind gafetn mit ßinfbleeb.
10 Btüd ^eebixanp.

1 Btüd ©aßfattal,
1 ©tüd ©trofefattal, Slllarmftaitgett.
2 geuerräber.
1 ©otme ä 16 Vrättbcr.

2 ©d)Wärmertöpfe.

Rebftbem wttrbett bie Vorarbeiten, wie baS @al=

peterbreefeen, SRefelpttlüerreibett, Kleifterfod)ew, 3lttfe=

|ett ber ©ä£e geübt, ©ittige ©tüde gefeorett zwar
niefet fowofet in baS ©ebiet ber KriegSfenerwerferei,
allein eS ift ttiefet z« oerfenneu, baß aud) einige Ve-
fanntfefeaft mit biefer bem Slrtitteriften wofet attftefet

ttttb feine Kenntttiffe über bie SCBirfutig beS ^ulüerS
it. f. w. z« erweitern mitfeitft.

2>te Herren Dfftjiere fowofet als bk SRattnftfeaft

feabett wäferenb ber ganzen 25aiter beS KurfeS einen

lobenSwertfeett ©ifer nnb gleiß bcurfintbet, nur eine

einzige ©torting in biSziplinarifdier «^>inftd>t ift üor-
gefallen, wäferenb bem fenft bie Sluffüferung ber

SRattnftfeaft nid)tS zu wünfefeen übrig ließ.

3» 3ufunft feilte ber pt)rotecfenifd)e KurS, beffen

Rü£tid)feit außer allem 3weifel liegt, jeweitett im
SDBinter ober grüfefafer abgefealten werben, bamit bie

feierbei fottfeftiottirtc SRunition im Saufe beS ©om=
merS ben üerfefeiebenen ©efeuten abgeliefert unb ücr=
reefenet werben fann unb feieburd) baS Vitbgct beS

KurfeS bis zu einem gewiffen ©rabe crleid)tert wirb.

Y 3&a* Ucrfeälinif? Jres Curneite 3U Iren &abet-

trnübungen untr 3nm Ulilitärtoefcn überhaupt.

25a mit großem ©lait in unfern ftfeweizeriftfeen

©atten gegenwärtig baran gearbeitet wirb, bie ge=

nannten beiben Ciebocfe nid)t einzigen) VSurzelzwcige
einer tücfetigen 2öet)rmaitttS=©rziefeitttg zum ©emein=

gute ber Ration zu macfecit, fo bürfte eS ttid)t außer
bem ©eftcfetSfreife biefeS VlatteS liegen, bem ©egen=

ftatibe üott 3eit Zu 3cit citiett aufmerffamcit Vtid zu
wibmen.

3« ttttferm feeittigett üerattlaßt uttS eitt furzer Ve=

riefet in Rr. 298 ber „Reuen 3ürdier ßeitung", wcl=

c^en wir feier, mit 3iffern bttrd)fd)offen, wortlidi
aufnefemen, um unfere Vetracfetungcit baran pi inn-
pfen, wai wir iu ©rmattgcluitg anberweitiger Ve=

riefete natürlid) mir nad) bem SBortlaute beS genami=
tett VlatteS tfeutt fonnen.

„Se^tfein war ber Verein ber fd)Weizerifd)en £uru=
leferer unter bem Sßräftbium beS Herrn Riggeler üon

3üricfe itt Vern üerfammelt. SluS ben reiefefealtige»

Verfeanbluitgeit feebett wir baS Referat beS Herrn Dr.
©trettli itt SOBintertfeitr über baS Verfeältttiß beS £ur=
ttettS zu uttferm Kabettettwefcit fecrattS. Hr. ©treulT"

ftellt folgenbe ©ruitbfä&e auf: 3)aS ©pieß'ftfee ©d)ttt=
turnen foll in atten @d)itteit obligatorifd) eingefübrt
werben 1). 2)aSfelbe fann ttidit burcb Kabettenübun=

gen erfe^t werben 2). 25ie le^tern fotten niefet tesb-

nifd)e Vorbereitung auf ben fünftigen, burefe baS

Reglement beftimmtett SRilitärbienft fein 3), fonbertt
tferer gangen ©inriefetuttg mtb ^Betreibung naefe Suft

Zur Sßaffettübititg 4), ©ittftcfet itt bie Veweglicfefeit
fteinerer Sruppeitförper 5), Kenntniß ber 2Baffe 6),
Ueberftcfet beS £errainS 7), grettbe an ©ufeorbination

8) weden. 25aS Kabettenwefen foll an beit $j3rimar=

fefeuteti ttiefet 9), att febfeeren ©d)tilen nur ba einge=

füfert werben, wo bie nbtfeige 3^fet »on päbagogiftb
gefefeidtett SRännerit als Sttftruftoreu zu ©ebote

ftefet 10). 2)er Vetricb ber Kabcttetiübutigett foll
üon erziefeerifefeem ©elfte geleitet fein itttb itt biefem

©iittte eine ©rgänzung zu ben Turnübungen
bilben. 11)."

ad 1. Sßir fonnett barauf ttid)t bett SBertfe eitteS

©laubenSbefentttniffeS legen, ob „©d)ieß'ftfeeS" ober
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Methode zu Spandau, Fabrikation mittelst
Walzmühlen und nach der revolutionären Methode.

Erprobung des Pulvers, verschiedene Pulverpro-
bier-Jnstrumente, Versuchsergebnisse mit dem Navez-
Apparate 1860. Ermittlung des gravimetrischen und

spezifischen Gewichtes.

Praktische Ausführung der Analyse von drei Pul-
versortcn, mit Anwendung verschiedener Methoden.

Untersuchung von Blei, Quecksilber, Schwefelantimon,

chlorsaurem Kali, Alkohol auf deren Reinheit.

Die Herren Offiziere hatten Gelegenheit die eidg.
Zündkapsel- und Schlagröhrchenfabrik in Köniz und
die Salpeterraffinerie bei Bern, sowie die Pulvermühle

in Worblaufcn zu besichtigen, wo ihnen durch
die eidgen. Beamten in zuvorkommendster Weise über
die Fabrikation Aufschluß ertheilt wurde.

Endlich wurden die Herren Offiziere veranlaßt,
Zeichnungen anzufertigen über die wichtigsten

Munitionsbestandtheile und Unterfuchungs-Jnstrumente,
Leeren u. s. w.

Was den praktischen Unterricht betrifft, so wurden

während desselben folgende Arbeiten ausgeführt:
2000 Stück Jägerpatronen angefertigt und gepä-

ckclt, dabei die Gcfchoße mit der Presse des

Herrn Oberst Müller hergestellt.

2000 Stück Burnand-Prelaz-Gewehrpatronen an¬

gefertigt und gepackelt, die Geschosse dazu

gegossen.

4000 Blinde Jnfanteripatronen.
24 Stück 12-F Kanonen-Shrappnells laborirt,

ganz vollständig geladen und vorher noch die

Gewinde eingeschnitten.

100 Stück 4-S Shrappnells zur gezogenen 4-S
Kanone wurden mit Zinkkugeln gefüllt und

mit Schwefel ausgegossen, jedoch nicht fertig
geladen.

20 Stück 12-S Brandgranaten, vollständig fer¬

tig laborirt.
32 Signalraketen mit verschiedenen Versetzun¬

gen, Schwärmern, Sternen, Farbcnfeuer.
50 Stück 12-S,
50 Stück 24-ss Brandröhren gefchlagen und an¬

gefeuert.
20 Stück Fakeln mit Zinkblech.

10 Stück Pechkränze.
1 Stück Gaßfanal,
1 Stück Strohfanal, Allarmstangen.
2 Feuerräder.
1 Sonne à 16 Bränder.

2 Schwärmertöpfe.

Nebstdem wurden die Vorarbeiten, wie das Sal-
pcterbrechen, Mehlpulverreiben, Kleisterkochen, Ansetzen

der Sätze geübt. Einige Stücke gehören zwar
nicht sowohl in das Gebiet der Kriegsfcuerwerkerei,
allein es ist nicht zu verkennen, daß auch einige
Bekanntschaft mit dieser dem Artilleristen wohl ansteht

und seine Kenntnisse über die Wirkung des Pulvers
u. s. w. zu erweitern mithilft.

Die Herren Offiziere fowohl als die Mannschaft
haben während der ganzen Dauer des Kurses einen

lobenswerthen Eifcr und Fleiß beurkundet, uur cinc

einzige Störung in disziplinarischer Hinsicht ist
vorgefallen, während dem sonst die Aufführung dcr

Mannschaft nichts zu wünschen übrig ließ.

In Zukunft follte dcr pyrotechnische Knrs, dessen

Nützlichkeit außer allem Zweifel liegt, jeweilen im
Winter oder Frühjahr abgehalten werdcn, damit dic

hierbei konfektionirtc Munition im Laufe des Sommers

dcn verschiedenen Schulen abgeliefert nnd
verrechnet werden kann und hiedurch das Budget dcs

Kurses bis zu einem gewissen Grade erleichtert wird.

/ Das Verhältniß des Turnens zu den Aadet-

tenübungen und zum Militärwescn überhaupt.

Da mit großem Elan in unfern fchweizerifchen

Gauen gegenwärtig daran gearbeitet wird, die

genannten beiden (jedoch nicht einzigen) Wurzelzwcige
einer tüchtigen Wehrmanns-Erziehung zum Gemein-

gute der Nation zu machen, fo dürfte es nicht außer
dem Gesichtskreise dieses Blattes liegen, dcm Gegenstande

von Zeit zu Zeit einen aufmerksamen Blick zn
widmen.

Zn unferm heutigen veranlaßt uns cin kurzer
Bericht in Nr. 298 der „Neuen Zürcher Zeitung", welchen

wir hier, mit Ziffern durchschossen, wörtlich
aufnehmen, uni unsere Betrachtungen daran zn
knüpfen, was wir in Ermangelung anderweitiger
Berichte natürlich nur nach dem Wortlaute des genannten

Blattes thun können.

„Letzthin war der Verein der fchweizerifchen Turnlehrer

unter dem Präsidium des Herrn Niggeler von

Zürich in Bern versammelt. Aus den reichhaltigen
Verhandlungen heben wir das Referat des Herrn Vr.
Streuli in Winterthur über das Verhältniß des Turnens

zu unserm Kadettenwescn heraus. Hr. Streut
stellt folgende Grundsätze auf: Das Spieß'sche Schulturnen

soll in allen Schulen obligatorisch eingeführt
werden 1). Dasselbe kann nicht durch Kadettenübungen

ersetzt werden 2). Die letztern sollen nicht
technische Vorbereitung auf den künftigen, durch das

Reglement bestimmten Militärdienst sein 3), sondern

ihrer ganzen Einrichtung und Betreibung nach Lust

zur Waffenübung 4), Einsicht in die Beweglichkeit
kleinerer Truppenkörper 5), Kenntniß der Waffe 6),
Uebersicht des Terrains 7), Freude an Subordination
8) wecken. Das Kadetteuwesen soll an den Primarschulen

nicht 9), an höheren Schulen nur da eingeführt

werden, wo die nöthige Zahl von pädagogisch

geschickten Männern als Jnstruktoren zu Gebote

steht 10). Der Betrieb der Kadctteuübungen soll

von erzieherischem Geiste geleitet sein und in diesem

Sinne eine Ergänzung zu den Turnübungen
bilden. 11)."

'

^
aà 1. Wir können darauf nicht den Werth eines

Glaubensbekenntnisses legen, ob „Schieß'sches" oder
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